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Vorwort 

Der vorliegende Band versammelt Beiträge eines Symposiums, das unter dem
selben Titel vom 8. bis 10. Januar 2015 an der Theologischen Fakultät der Uni
versität Zürich abgehalten wurde. Es stand im Rainneu des vom Schweizeri
schen Nationalfonds geförderten Forschungsprojekts ,Gemeinschaft mit den 
Engeln im irdischen Gottesdienst in frühjüdischen und neutestamentlichen 
Schriften' und wurde aus Mitteln des Doktoratsprogramms Theologie der 
Theologischen Fakultäten in Basel, Bem und Zürich ermöglicht. Ziel des Sym
posiums war es, Fachleute aus einem weiteren Kreis von Disziplinen - vom 
Alten Testament und der Judaistik bis zur Liturgiewissenschaft und zur Ortho
doxen Theologie - zum Austausch über dss Thema der gottesdienstlichen ,En
gelgemeinschaft' zusammen zu fiihren. 

Der Schwerpunkt der Diskussion um das Phänomen einer gottesdienstlichen 
(oder endzeitlichen) Gemeinschaft mit Engeln lag bisher in den Bereichen der 
alttestamentlichen Bibelwissenschaft, der antiken Judaistik (Apokalyptik, 
Qumran) und der neutestamentlichen Wissenschaft, wo das Phänomen aber 
auch nur selten und arn Rande berührt wurde. Die Linien in die Liturgiege
schichte oder die ostkirchliche Theologie, wo die Engelgemeinschaft eine er
hebliche Bedeutung hat, werden nur wenig wahrgenommen. Außerdem haben 
sich auchinderneueren Diskussion um die Qumran-Texte (v.a. die sogenann
ten ,Sabbatopferlieder') viele neue Aspekte ergeben, die auch fiir die Diskus
sion anderer Texte fruchtbar gemacht werden können. 

In der Tat hat sich die fächerübergreifende Konsultation über die Thematik 
fiir alle beiteiligten Kolleginnen und Kollegen als ausgesprochen fruchtbar er
wiesen, und nur im gegenseitigen Austausch ist es möglich, die Begriffe und 
Fragestellungen so zu schärfen, dass profilierte und hinreichend differenzierte 
Aussagen zu den einzelnen Schriftenkreisen möglich werden. In diesem Sinne 
will auch der vorliegende Band zu einer Präzisierung der Fragen in der weite
ren Diskussion beitragen. Leider konnte der liturgiegeschichtliche Beitrag von 
Prof. Dr. Reinhard Messner (Innsbruck) nicht zum Druck gebracht werden. 
Stattdessen wird in dem ausfiihrlichen Beitrag von Prof. Dr. Adrian Marinescu 
(München/Bukarest) der in der westlichen Fachwissenschaft kaum je hinrei
chend wahrgenommene Reichtum der Gedanken der östlich-orthodoxen Theo
logie in großer Detailliertheil vor Augen gefiihrt. 

Die Zürcher Tagung stand zugleich im Kontext des Dissertationsprojekts 
von Michael Jost, der im Folgenden auch die Hauptlast der Herausgeberschaft 
getragen hat. Er hat die Beiträge redigiert, das Sachregister und die reprofähige 
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Druckvorlage erstellt. Die sprachliche und formale Bearbeitung des Beitrags 
von Adrian Marinesen wurde von Margit Straub (München) und Jörg Frey vor
genommen. Bei den Registerarbeiten hat zusätzlich Barbara Schlunegger 
(Bern) dankenswerterweise mitgeholfen. Wir danken Prof. Dr. Benjamin 
Schliesser (Bem), dass er seinem neuen Assistenten den Freiraum gewährte, das 
Projekt von Zürich nach Bern mitzunehmen und dort zum Abschluss zu brin
gen. Schliesslich danken wir dem Verlag Mohr Siebeck und allen dort invol
vierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die wie gewohnt freundliche und 
kompetente Begleitung der Drucklegung. 

Zürich und Bern, im Juni 2017 Jörg Frey und Michael Jost 
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Gottesdienst und Engel 

Eine thematische und forschungsgeschichtliche Einleitung 

Jörg Frey/Michael R. Jost 

I. Gottesdienst, Engel und Gegenwart: Der Horizont 

Die Frage, was "Gottesdienst" eigentlich ist, was ihn ausmacht und was sein 
Wesen bestimmt, wird in verschiedenen christlichen Traditionen und Denomi
nationen unterschiedlich beantwortet. Dabei ist der Bezug auf die Tradition, 
auf die Quellen des frühchristlichen Gottesdienstes, auf die biblischen Texte 
oder das jüdische Substrat christlicher Gottesverehrung nur eine Dimension 
unter mehreren, und in der Gegenwart haben - in verschiedenen Denominati
onen und Kontexten unterschiedlich stark - andere Aspekte zunehmend stär
kere Beachtung gefunden, nicht zuletzt unter dem Einfluss neuer Wissen
schaftszweige wie Handlungstheorie, Sprechakttheorie, Ritualtheorie, Perfor
manztheorie etc. 

Doch bleiben eine Reihe von Grundspannungen erhalten. Zunächst: Ist 
christlicher Gottesdienst ein theologisches oder ein anthropologisches Gesche
hen?' Ist es eine ,Heilsveranstaltung' Gottes oder ein ,darstellendes Handeln'2 

der versammelten Gemeinde, oder ist es beides zugleich? Und wenn dies zu
trifft, wie ist dann das Verhältnis beider Dimensionen oder Perspektiven zu 
bestimmen? Etwas zugespitzt könnte man fragen: Dienen Menschen Gott- o
der dient Gott den Menschen? Aber da auch der menschliche Dienst, der cultus 
oder die AE!Toupy[a nach biblischem Verständnis durch Gott gewährt oder gar 
eingesetzt ist, ist die, Theozentrik' in jedem Falle gegeben. Eine zweite Grund
spannung zeigt sich in Anbetracht der gottesdienstlichen Kommunikations
akte: In welcher Beziehung steht die gottesdienstliche ,Kommunikation mit 

1 S. dazu A GERHARDS, Liturgie, in: P. Eicher (Hg.), Neues Handbuch theologischer 
Grundbegriffe, Bd. 3, Neuausgabe, München 2005, 7-21 (15-18); vgl. auch G. WAIN· 
WRIGIIT, Art. Gotteadienst, IX. Systematisch-theologisch, TRE 14 (1985), 85--93 (85). 

2 So Friedrich Schleiermacher und im Anschluss an ihn wesentliche Teile der neueren 
protestantischen Theologie. 
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Gott' (im Hören des Wortes und im Gebet) zur Ko=unikation unter Men
schen,' zum Aspekt des menschlichen Redens in Schriftauslegung, Verkündi
gung und Bekenntnis und zu den Formen der gemeinschaftlichen Feier? Eine 
dritte, fiir den vorliegenden Kontext relevante Grundspannung besteht schließ
lich zwischen der faktischen Zusa=enkunft einer partikularen und oft kleinen 
Gemeinde oder Gruppe - zumal in der Situation einer in viele Einzelkirchen 
zersplitterten Christenheit - und dem darin bekundeten Anspruch, dass in der 
Verkündigung des Evangeliums und in der gottesdienstlichen Feier die univer
sale Herrschaft Christi bzw. Gottes proklatniert wird oder sich manifestiert, 
und dass die versa=elte Gemeinde an einem Ort- nach paulinischen Zeug
nissen- als ExxA~IT{C% das Volk des einen Weltschöpfers repräsentiert und so 
die universale Weite seiner Herrschaft repräsentiert. Diese Grundspannungen 
und die darin implizierte Transzendierung der dem Augenschein zugänglichen 
Phänomene werden deutlich, sobald man die Frage nach dem Wesen des christ
lichen Gottesdienstes nicht nur nach der vorfindliehen Wirklichkeit, sondern 
aufgrund biblischer und frühchristlicher Quellen stellt. 

Auffällig und bedenkenswert ist freilich im Blick auf die neutestamentlichen 
Texte, dass die Termini, die im Alten Testament und insbesondere in der Sep
tuaginta fiir das gottesdienstliche Handeln und die kultische Verehrung Gottes 
gebraucht werden (wie z.B. AC!Tpd" fiir ,Kult' und ,Gottesdienst' mitdem Verb 
AC!TpeueiV, ßp~ITxe{C% fiir ,Gottesdienst' oder auch ßuO"{C% fiir ,Opfer') in den neu
testamentlichen Texten zwar teilweise rezipiert, aber ,,nicht auf gottesdienstli
che Aktivitäten von Christen im engeren Sinne bezogen werden".4 In entspre
chender Weise werden auch die im Judentum oder in der paganen Welt kultisch 
konnotierten oder sakralrechtlich begründeten Amtsbegriffe wie lepeu~ oder 
:Amoupy6~ im Neuen Testament im Blick auf kirchliche Funktionen und Auf
gaben auffällig gemieden bzw., wenn sie gebraucht werden, metaphorisiert.5 

Das ändert sich dann in den Texten des 2. und 3. Jahrhunderts, womit gegen
über dem urchristlichen Verständnis gewisse Verschiebungen erkennbar wer
den. Konfessionelle Differenzen bestehen daher hinsichtlich der Frage, wel
chen Texten und Traditionen hier maßgebliches Gewicht zuko=en soll bzw. 
wie Schrift und Tradition in ihrem Verhältnis zueinander bewertet werden kön
nen. Doch obwohl christliche ,Versammlungen' im Neuen Testament dezidiert 
anders benannt und charakterisiert werden als in der alttestamentlich-frühjüdi
schen Überlieferung oder in den paganen Kulten, nämlich mit dem politisch 

3 S. dazu die Diskussion beiM. MEYER-BLANCK, Liturgie und Liturgik. Der Evangeli
sche Gottesdienst aus Qoelleotexteo erklärt, UTB 3196, Göttingeo 22009,322-323. 

4 K. H. BIERITZ, Liturgik, Berlin u.a. 2004, 3. 
5 S. dazu D. SÄNGER, Kultisches Amt und priesterliche Gemeinde. Neutestamentliche 

Erwägungen zum Priestertum aller Gläubigen, in: C. Landmesser/H.-J. Eckstein!H. Lichten
berger (Hg.), Jesus Christus als die Mitte der Schrift, FS fiir 0. Hofius, BZNW 86, Berlin 
u.a. 1997, 61~57; V. GACKLE, Das allgemeine Priesterturo. Zur Metaphorisieruog des 
Priestertitels im Frühjudentum und Neuen Testament, WUNT 331, Tübingen 2014. 
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konnotierten Tenninus ExxA~ultt oder (seltener bzw. wohl nur in der Kontinu
ität jüdischer Tradition) als CIIJVttywYJI (Jak 2,2), durch das schlichte Alltags
verb CI1Jvepxeußtt! (!Kor 11,17) oder im Blick auf die zentralen Mahlfeiern als 
,Brotbrechen' (xAciU!!; -rou äp-rov: Apg 2,42 etc.), lässt sich aus der Meidung der 
,kultischen' Termini kein völlig ,profaoer' Charakter der frühchristlichen got
tesdienstlichen Versaouulungen ableiten. Inunerltin wurde in ihoen ntit der Ge
genwart Gottes und seines Geistes, ntit der rettenden Kraft des Evaogeliums 
(Röm 1,16), aber auch der richtenden Macht des göttlichen Wortes (Hebr 4,12) 
gerechoet und zugleich auf eine das Gegenwärtige übersteigende eschatologi
sche Vollendung gehofft. 

Die das Vorfindliehe traoszendierende Dimension kommt insbesondere dort 
in den Blick, wo - fiir ein säkulares Gegenwartsbewusstsein gelegentlich irri
tierend - von der Beziehung der irdischen Litorgie zu einer himmlischen Li
torgie, zum ewigen Lobpreis Gottes durch die ,,himmlischen Heerscharen" 
(vgl. Lk 2,13) die Rede ist. Diese Dimension wird in der protestantischen Li
torgik der Gegenwart kaum mebr erwähot. 6 Schon die in den 30er-Jabren des 
20. Jahrhunderts durch den zum röntischen Katholizismus konvertierten Erik 
Peterson massiv reklantierte Berücksichtigung des Lobs der Engel lässt sich 
als eine dezidierte Gegenbewegung gegen das von ihm als aothropologisiert 
empfundene ekklesiologische Denken (nicht nur) des liberalen Protestantismus 
verstehen.7 Der Gedanke, dass der irdische Gottesdienst ao einem übergreifen
den ltimmlischen Kultus partizipiert, ja von diesem als einer umgreifenden 
Wirklichkeit getragen wird und insofern in einem kosntischen Horizont steht, 

6 Eine wichtige - aber schon ältere - protestantische Stimme ist die Arbeit des Luthera
ners Peter Brunn er in der Einführung des Sammelwerks ,Leiturgia', das den theologischen 
Aufbruch nach dem Zweiten Weltkrieg spiegelt: P. BRUNNER, Zur Lehre vom Gottesdienst 
der im Namen Jesu versammelten Gemeinde, in: K.F. Müller!W. Blankenburg (Hg.), Leitur
gia. Handbuch des evangelischen Gottesdienstes I, Geschichte und Lehre des evangelischen 
Gottesdienstes, Kassel1954, 83-361 (168-180). Der Ansatz ist immerhin positiv erwähnt 
beiM. MEYER-BLANCK, Gottesdieostlehre, NThG, Tübingeo 2011, I 06-107. Trotz der koo
fessionellen Differenz ist ein wichtiger Gewährsmann des Brunner'schen Ansatzes auch 
Karl Barth, der in §51 seiner Kirchlichen Dogmatik formuliert: ,,Es geschieht zuerst im Him
mel und dann auf Erd~ dass Gott von der Kreatur gelobt wird, dass Gott seine kreatürlichen 
Entsprechungen und Zeugen findet. Er hat sie dort gefunden, bevor er auf Erden auch nur 
eine einzige gefunden haf' (K. BARTH, Kirchliche Dogmatik III/3, Zollikon-Zürich 1950, 
540). 

7 V gl. E. PETERSON, Das Buch von deo Engeln. Stellung und Bedeotung der heiligen 
Engel im Kultus, Leipzig 1935, 53-54, demzufolge erst der Hymnus der Engel "dem Lob
preis der Kirche jene Tiefe und Transzendenz [gibt]. wie sie durch den Charakter der christ
lichen Offenbarung gefordert wird.'• Zum Kontext dieser Schrift s. B. NICHTWEIB, Zur Ein
fiibrung, in: B. Nichtweiß (Bg.), Erik Petersoo. Theologische Traktate, Ausgewählte Scbtif
ten I, Würzburg 1994, Vll-XXIII (XV-XVI). 
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wird auch in neuerenkatholischen Handbüchern nur recht zurückhaltend rezi
piert. 8 Auch wenn verschiedene biblische Texte, vom Trishagion (Jes 6,3) über 
einzelne Psalmen bis hin zu den Hymnen der Johannesapokalypse (Apk 4-5) 
von dem Lobpreis der himmlischen Wesen sprechen und die dort überlieferten 
liturgischen Formeln z.T. aus alttestamentlich-jüdischem Kontext die christ
lich-liturgische Sprache geprägt haben, erfiillt dieser Sachverhalt die neuere 
Theologie doch mit einer gewissen Verlegenheit, da dieser himmlische Gottes
dienst eben noch viel weniger greifbar ist als der irdische. Das Lob der Engel 
erscheint so als eine von der Empirie abgehobene theologische Konstruktion, 
die - wie mythologische Aussagen - hinsichtlich ihres theologischen Sinnes 
begriffen und ausgedeutet wird.' Und obgleich die Rede von Engeln in der ge
genwärtigen Populärkultur und einer weithin außerkirchlichen Spiritualität 
Konjunktur hat, ist die kritisch reflektierende Theologie demgegenüber nach 
wie vor zurückhaltend, da einerseits die populäre Rezeption die in den bibli
schen Texten ausgesprochene Wirklichkeit nur verkürzt und weithin verharm
lost widerspiegeln und andererseits eigene hermeneutische Voraussetzungen 
eine positive Rezeption der Rede von den Engeln erschweren. 

So erscheint die exegetische Betrachtung jener biblischen, frühjüdischen 
und frühchristlichen Aussagen, in denen das Verhältnis des himmlischen zum 
irdischen Kult reflektiert wird, als eine eher unzeitgemäße Aufgabe, die gleich
wohl zum Verständnis und zur Wesensbestimmung gottesdienstlicher Hand
lungen einen Beitrag zu leisten vermag. Indes ist gerade diese Verhältnisbe
stimmung auch bibelwissenschaftlich in der notwendigen Differenziertheil zu 
erfassen, da der präzise Sinn, in dem von Engeln geredet wird und in dem das 
Leben der Glaubenden aufErden mit der Dimension des Himmlischen und mit 
dem Lobpreis der himmlischen Wesen in Beziehung gesetzt wird, in den ein
zelnen Texten und Strömungen des Frühjudentums und des Urchristentums be
trächtlich differiert. Während das Thema in der Diskussion der relevanten alt
und neutestamentlichen Texte eher am Rande steht, hat der Gedanke der Ge
meinschaft mit Engeln im irdischen Gottesdienst v.a. durch die Textfunde vom 
Toten Meer wesentliche Impulse erhalten, weil in diesem Fund tatsächlich eine 
Reihe von Texten erhalten ist, die einen solchen Anspruch fiir die Gegenwart 
der yabad-Gemeinschaft (und nicht erst fiir eine eschatologische Zukuoft) spie
geln. Doch während das Thema in der Qumranforschung wiederholt (und auch 

8 V gl. A. GERHARDS/B. KRANEMANN, Einführung in die Liturgiewissenschaft, Dann
staclt 32013, 144-146; R. BERGER, Pastoralliturgisches Handlexikon, Freiburg i. Br. 1999, 
119. S. auch A. GERHARDS, Himmlische Liturgie- vernunftgemäßer Gottesdienst. Eine Re
lecture von Sacrosanctum Concilium 8 im Licht der liturgischen Theologie Erik Petersons, 
in: G. Caronello (Hg.), Erik Peterson. Die theologische Präsenz eines Outsiders, Berlin 2012, 
459-474. 

9 So auch bei A. GERHARDS/B. KRANEMANN, Einführuug (s. Amn. 8), 145, im Blick auf 
die Aussagen des Hebräerbriefes: ,.Vor allem wird sichtbar, dass der Gottesdienst für den 
Christen keine Marginalie ist, sondern fundamentales Glaubens geschehen." 
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monographisch) diskutiert wurde, ist eine übergreifende Darstellung nach wie 
vor ein Desiderat. 10 Der vorliegende Konferenzband bietet Bausteine zu die
sem Ganzen, Vertiefungen zu einzelnen Texten und Perspektiven, die über den 
Rabmen des in einer Dissertation Machbaren hinausreichen. 

Il. Zwischen Tempelkult, Qumrangemeinde, Merkava-Mystik 
und Chrysostomos-Liturgie: Die Textcorpora 

Dass frühjüdische und frühchristliche Schriften von einer Verbindung zwi
schen dem irdischen und dem himmlischen Gottesdienst sprechen, ist allge
mein anerkannt. Wer sich dem Thema näher zuwendet, wirdjedoch mit ganz 
unterschiedlichen Texten und Textsammlungen konfrontiert. 

a) Grundlegend ist die Rede vom Thronrat Gottes in der Hebräischen Bibel 
(Ps 82; 89 oder lKön 22,18-22). Gott ist dabei umgeben von einem himmli
schen Heer, das auch Verantwortung für irdische Angelegenheiten hat, wobei 
dies oft mit der Gerichtssitustion verbunden ist. Die Jerusalerner Tempeltheo
logie beschreibt eine Verbindung von Himmel und Erde im kultischen Kontext, 
die sich besonders in der Zionstheologie und den Zionspsalmen konkretisiert. 
Der Tempel auf dem Gottesberg gilt als Thronsitz Gottes, wodurch diese Stelle 
das Zentrum der Welt bildet (Ez 38,12; vgl. Jub 8,19), an dem sich Himmel 
und Erde berühren. Die Symbolik im Tempel verweist an verschiedenen Stel
len auf die Gegenwart der himmlischen Welt, wozu z.B. Bilder der Kerubim 
auf den Wänden oder als Skulpturen über der Bundeslade zählen (lKön 6,22-
29; 8,6-7; vgl. auch Ex 25,10-22; 36,35-38). Am deutlichsten tritt die gottes
dienstliche Gerneinschaft mit den Engeln aber im Akt des Lobpreises zum Vor
schein, was in den Psalmen Ps 29,1-2; 103,20-21; 138,1-2 und 148 festgehal
ten ist.U 

b) Charakteristisch entwickelt fmden wir diese Thematik zum ersten Mal in 
den Schriften vom Toten Meer. Diese setzen die Entwicklung und Differenzie
rung von Engelvorstellungen voraus, die sich im Judentum der spätpersischen 
und hellenistischen Zeit ereignete und v.a. in der Henochtradition, insbeson
dere dem Wächterbuch (lHen 1-36) sichtbar wird. Doch während die Texte 
der Henochtradition meist nur von einer eschatologischen Gemeinschaft der 
verstorbenen Erwählten und der Engel im himmlischen Wohnort sprechen (vgl. 

10 Diesem Desiderat soll durch die nahezu abgeschlossene Dissertation von Michael R. 
Jost abgeholfen werden. Auf das Desiderat weist schon 0. HOFIUS, Gemeinschaft mit den 
Engeln im Gottesdienst der Kirche, in: 0. Hofius, Neutestamentliche Studi~ WUNT 132, 
Tübingen 2000,301-325 (308 Anm. 35) hin. 

11 V gl. noch Tob 8, 15. Znr Sache insbesondere M. MACH, Entwicklnngsstadien des jüdi
schen Engelglaubens in vorrabbinischer Zeit, TSAJ 34, Tübingen 1992, 219-228. 



6 Jörg Frey/M'~ehael R. Jost 

!Hen 39,5-7; 62,9-12), fmdet sich die Vorstellung einer gegenwärtigen En
gelgemeinschaft auffallig konzentriert in den ,gruppenspezifischen' Texten, 
d.h. den Texten, deren Abfassung innerhalb der Qumran-Gemeinschaft bzw. 
des ya/.lad selbst vorausgesetzt werden kann.12 Neben einigen Hinweisen in den 
Regeltexten IQS, IQSa und CD nehmen vor allem die poetisch-liturgischen 
Texte Bezug auf die Engel, und die priesterliche Identität der Qumrangemeinde 
ist zu einem gewissen Teil durch diesen Bezug auf die Engel und ibre Heilig
keit gestützt. Neben den bereits in der frühen Qumranforschung zur Verfügung 
stehenden Texten wie v.a. den Hodayot (IQH') sind im Zuge der Veröffentli
chung der vielen fragmentarischen Texte aus der Höhle 4 zusätzliche Belege 
wie z. B. die Daily Prayers (4Q503), Words ofthe Lights (4Q504) oder Songs 
of the Mask:il ( 4Q511) zutage getreten. Einen Sonderfall bilden die in Qwnran 
und Masada in zahlreichen fragmentarischen Handschriften belegten Sab
batopferlieder ( 4QShirShabb~•. 11 Q 17, Mas I k), deren Zuordnung zum ya(lad 
von Qumran ebenso viele Probleme aufwirft wie ibre Interpretation. Zweifellos 
liegt aber in diesen Texten das eindrückliebste Zeugnis der Vorstellung eines 
liturgischen Handeins von Engelwesen vor, und die Frage, in welcher Weise 
die lesende oder gar die gottesdienstlich versammelte Gemeinschaft sich zu 
diesem himmlischen Kult in Verbindung sah, bedarf eingehender Reflexion. 

c) Im Gegensatz dazu gibt das Neue Testament nur an wenigen Stellen Hin
weise auf das Motiv einer Engelgemeinschaft, die dazu noch in ihrer Deutung 
umstritten sind. Ob eine solche vorgestellt wird, ist insbesondere für jene bei
den Schriften zu erörtern, die dem himmlischen Kult besondere Aufmerksam
keit widmen, den Hebräerbrief und die Johannesapokalypse, die mit ihren 
Hymnen, v.a. in Apk 4-5 traditionell das breiteste Anschauungsfeld für eine 
,himmlische' Verehrung Gottes und Christi geboten hat.13 In Betracht gezogen 
werden können einige Formulierungen aus dem Kolosserbrief (Kol 1,12-14 
und 1,18-20 und dem Epheserbrief (Eph 1,10; 2,19). 14 Daneben erfordert die 
knappe, kryptische und dementsprechend strittige Bemerkung des Paulus otlt 
TOU~ tiyyO..ou~ in !Kor 11,10 eine griindliche Reflexion darüber, in welcher 

12 Zu dieser Unterscheidung s. J. FREY, Die Textfunde von Qumran und die neutesta
mentliche Wissenschaft. Eine Zwischenbilanz, hermeneutische Überlegungen und Konkre
tionen zur Jesusüberlieferuog, in: St. Beyerle/J. Frey (Hg.), Qumran aktuell, BThS 120, Neu
kirchen-Vluyo 2011, 225-293 (249-253), s. zuletzt D. DIMANT, The Vocabulary of the 
Sectariao Texts, in: J. Frey/C. Claußen/N. Kessler (Hg.), Qumrao und die Archäologie, 
WUNT 278, Tübingen2011, 345-395; D. DIMANT, SectariaoandNon-Sectariao Texts from 
Qumran. The Pertinence and Usage ofa Taxonomy, RdQ 93 (2009), 7-18. 

13 Die berühmte Studie von PETERSON, Von den Engeln (s. Anm. 7) rekurriert fast aus
schließlich auf die Apokalypse. V gl. zu diesen Texten grundlegend K.-P. JöRNS, Das hym
nische Evangelium. Untersuchungen zu Aufbau, Funktion und Herkunft der hymnischen 
Stücke in der Johannesoffenbarung, SNT 5, Gütersloh 1971, sowie F. TÖTH, Der himmlische 
Kult. Wirklichkeitskonstruktion und Sinnbildung in der Johannesoffenbarung, Arbeiten zur 
Bibel und ihrer Geschichte 22, Leipzig 2006. 

14 Dazu HOFIUS, Gemeinschaft (s. Anm. 10), 316-319. 
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Weise hier Engel als in der korinthischen Gemeindeversammlung gegenwärtig 
und wirksam angesehen werden. 

d) Trotz der neutestamentlich eher spärlichen Bezeuguog wurde der Ge
danke der Engelgemeinschaft in der frühchristlichen Liturgie intensiv aufge
nommen. Von fundamentaler Bedeutung ist die Gemeinschaft mit den Engeln 
fiir die östlich-orthodoxen IGrchen, in deren Liturgien im Anschluss an die 
Chrysostomus- bzw. Basilius-Liturgie gerade die Teilnalune der himmlischen 
Welt am irdischen Gottesdienst eine herausragende Rolle spielt.t' Wenn die 
irdische Gemeine das Trishagion mitbetet und die Liturgen im Cherubim-Hym
nus die Cherubim darstellen, wird "die unlösliche Verbindung und also letzt
lich die wesensmäßige Einheit'' der hinunlischen und der irdischen Liturgie 
vorausgesetzt. 16 Dies zeigt sich weiter in der Gestaltung des Gottesdienstrau
mes mit der Ikonostase und ihren Engeldarstellungen, die die Gemeinschaft der 
gegenwärtigen Gemeinde mit der Schar der hinunlisch Vollendeten, der Mär
tyrer, Heiligen und Engel symbolisiert." In den eucharistischen Liturgie des 
Westens, wo der Gedanke der gottesdienstlichen Gemeinschaft von Engeln und 
Menschen eine geringere Rolle spielt, ist dieser Gedenke zumeist in den Ein
führungen zum Trishagion ausgesprochen, so v.a. in der Gebetsbitte, dass auch 
die feiernde Gemeinde ihre Stimme mit jener der Engel vereinen möge. Dies 
ruft zumindest die Priorität des himmlischen Kultes vor dem irdischen in Erin
nerung. 

f) in der jüdischen Tradition der ersten Jahrhunderte unserer Zeitrechnung 
ist die Vorstellung einer Engelgemeinschaft in der Merkava-Mystik der Hek
halot-Literatur belegt. In den Texten dieser Tradition in vom Aufsteigen (bzw. 
wörtlich ,Hinsbsteigen ') des Mystikers zur Merkava, dem Thronbereich Gottes 
die Rede, wobei daran gedacht ist, dass sich die Engel diesem Bereich dem 
Merkava-Mystiker verbinden. Der Mystiker schaut visionär das Geschehen um 
den Gottesthron und nimmt an den Lobgesängen der diversen Engelklassen 
teil.18 Freilich wird diese Erfahrung nur wenigen ,Würdigen' zuteil, und der 
irdische Gottesdienst ist von solchen außerordentlichen Erfahrungen unbe
riihrt. So sehr also diese Texte phänomenologisch von den zuvor genannten 
Textgruppen zu unterscheiden sind, wird nach wie vor diskutiert, ob und in
wiefern solche Traditionen, ggf. in ihren Anfangsstadien, schon in Aussagen 

15 Dazu s. die Hinweise bei HOFIUS, Gemeinschaft (s. Anm. 10), 301-308; vgl. weiter 
F. VON LILIENFELD, Die Göttliche Liturgie des hl. Johannes Chrysostomus mit den beson
deren Gebeten der Basilius-Liturgie im Anhang, 3 Bde., Erlangen 1979; L. HEISER, Die En
gel im Glauben der Orthodoxie, Sophia 13, Trier 1976. 

16 So HOFIUS, Gemeinschaft (s. Anm. 10), 304. 
17 Dazu H.-J. SCiruLTZ, Kultsymbolik der byzantinischen Kirche, in: E. Hammerschmidt 

!P. Hauptmann (Hg.), Symbolik des orthodoxen uod orientalischen Christentums, Symbolik 
der Religionen 10, Stuttgart 1962, 3-51 (15-16). 

18 S. zum Überblick P. SCHÄFER, Engel uod Menachen, in: P. Schäfer, Hekhalot-Studien, 
Tübingen 1988, 250-276. 
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wie den Lobgesängen der Apk 4--5 oder noch früher, den Sabbatopferliedern, 
zu finden sind. 19 

Die Untersuchung der Thematik der Engelgemeinschaft im frühjüdischen 
und frühchristlichen Kontext betrifft also eine Reihe sehr unterschiedlicher 
Textcorpora aus unterschiedlichen Epochen und Kontexten. Ihuen wurde in 
den vergangeneu Jahrzehnten in sehr unterschiedlichem Maße Beachtung ge
schenkt. Dies soll ein kurzer forschungsgeschichtlicher Überblick zeigen. 

III. Etappen und Zugänge der Forschung: Ein Überblick 

a) Es mag überraschen, dass die Fragestellung im Rahmen der Forschung zur 
Hebräischen Bibel bzw. zu den kanonisch gewordenen Schriften des Alten Tes
taments bislang nur relativ wenig Aufmerksamkeit gefunden hat, obwohl- wie 
oben erwähnt- an unterschiedlichen Punkten wie der Zionstheologie und den 
Motiven des Thronrates Gottes und des himmlischen Lobpreises zumindest 
textliche und historische Anknüpfungspunkte fiir die Entwicklung des Motivs 
gegeben sind. Wie aber Beate Ego in ihrem Beitrag im vorliegenden Band be
stätigt, wurden alttestamentliche Texte bisher kaum je eingehend im Blick auf 
den himmlischen Kult und dessen Funktionen analysiert. 

b) Ähnlich verhielt es sich mit der Erforschung der jüdischen und christli
chen Quellen bis in die 60er Jahre des 20. Jahrhunderts. Die zum Standardwerk 
gewordene Darstellung zur Geschichte des jüdischen Gottesdienstes von lsmar 
Elbogen, die 1913 zum ersten Mal erschien, kommt lediglich im Kontext der 
Qeduscha und der mystischen Bewegungen, insbesondere der Merkava und 
Kabbala-Mystik, auf die Engel zu sprechen.20 Ein thematischer Zugang fehlt 
jedoch insgesamt. 

Auch in der Erforschung der christlichen Quellen wurde die Bedeutung der 
Engel im irdischen Gottesdienst, wenn überhaupt, meist nur knspp als Neben
aspekt der Erforschung der Angelologie,21 des urchristlichen Gottesdienstes 

19 Vgl. dazu G. SCHIMANOWSKI, Die himmlische Liturgie in der Apokalypse des Johan
nes. Die frühjüdische Tradition in Offenbarung 4-5 unter Einschluss der Hekhalotliteratur, 
WUNT II/154, Tübingen 2002; PH. AllixANDER, Mystical Texts. Tbe Songs of the Sabbath 
Sacrifice an Related Manuscripts, LSTS 61, London 2006; skeptisch im Blick auf eine solche 
traditionsgeschichtliche Entwicklung ist P. SCHÄFER, Die Ursprünge der jüdischen Mystik, 
Berlin 2011. 

20 I. ELBOGEN, Der jüdische Gottesdienst in seiner geschichtlichen Entwicklung, Hitdes
heim u.a. 1995 (Nachdruck der 3. verbesserten Auflage von 1931), 18-19.62-63.66.290. 
385-389.505. 

21 Vgl. H. SCHIJER, Der Engel nach dem Neuen Testament, in: Tb. Bogler (Hg.), Die 
Engel in der Welt von heute, Liturgie und Mönchtum Laacher Hefte 21/2. erweiterte Auf
lage, Limburg/Lahn 1960, 38-54. 
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bzw. der urchristlichen Liturgie22 oder des himmlischen Gottesdienstes er
wähnt.23 Beispielhaft für die ältere Forschung können die Ausführungen von 
Bousset und Gressmann angefiihrt werden: In einem eigenen Kapitel beleuch
ten die Autoren aus religionsgeschichtlicher Perspektive die Angelologie des 
Frühjudenturns.24 Unter den drei Aspekten des Wesens der Engel, der Namen 
der Engel und bestinunter Engelgruppen und -klassen, sowie des "Stimmungs
wertes"25, den die Engel für den Glauben und die Frömmigkeit verkörperten, 
bieten Bonsset und Gressmann eine systematische Übersicht. Leitend ist dabei 
die Fragestellung, wo Engelvorstellungen verdrängt wurden bzw. wieder an 
Bedeutung gewannen. Der Engelglaube wird dabei mit "der wildwachsenden 
Religion des Volkes"26 verbunden, die bis zum Engelkult gefiihrt habe, wäh
rend in den fiihrenden Schichten der Monotheismus gewahrt worden sei. Die 
Bedeutung der Engel für den Ku1t und die Tempeltheologie, wie auch die Ge
meinschaft mit Engeln im Gotteslob konnten so nicht wahrgenommen werden. 
Ähnlich verhält es sich auch noch in der Untersuchung von Jörg Baumgarten 
aus dem Jahr 1975 zur Auslegung apokalyptischer Überlieferungen in den ech
ten Paulusbriefen. Baumgarten bietet ein eigenes Kapitel zur Angelologie, Dä
monologie und Satanologie, doch werden die Bezüge auf Engel insgesamt als 
Reste älterer Traditionen gedeutet, an denen Pau1us ,,nicht nur kein Interesse 
... hat, sondern eher Mühe, sich davon trennen zu wollen. "27 Die Bedeutung 
der Engel für den Gottesdienst wird nicht thematisiert. Umso erstaunlicher ist 
darum die Arbeit von 0. Everling aus dem Jahre 1888 zur pau1inischen Ange
lologie und Dämonologie. 28 Darin versuchte er die Relevanz der hinnnlischen 
Wesen im Denken des Pau1us aufgrund exegetischer Arbeiten zu beschreiben, 
was ihn zu einem differenzierteren Bild fiihrte. 

c) Es waren letztlich die Textfunde von Qumran, die der Forschung nicht 
nur zu einer Neubewertung jüdischer Hintergründe der neutestamentlichen 

22 Vgl. 0. CULLMANN, Urchristentum und Gottesdienst, AThANT 3, Zürich u.a. 41962, 
11-12; G. DELLING, Der Gottesdienst im Neuen Testament, Göttingen 1952, passim; 
O.A. PIPER, The Apocalypso ofJohn aod the Liturgy ofthe Aocient Church, ChH 20 (1951), 
10--22; P. PRIGENT, Apocalypse et Liturgie, CTh 52, Neuchätell964; M.H. SHEPHERD, The 
Pascha! Liturgy aod the Apocalypse, Ecumenical Stodies in Worship 6, London 1964. 

23 V gl. M. DmELrus, Der himmlische Kultos nach dem Hebräerbrief, ThB121 (1942), 1-
11; oder H. BmTENHARD, Die himmlische Welt im Urchristentum und Spätjudentum, 
WUNT 2, Tübingen 1951 (besonders 123-142). 

24 W. BOUSSET, Die Religion des Judentums im späthellenistischen Zeitalter, herausge-
geben von H. Gressmannmit einem Vorwort von E. Lohse, Tübingen 4 1966, 320--331. 

25 BOUSSET/GRESSMANN, Religion (s. Aom. 24), 329. 
26 BOUSSET/GRESSMANN, Religion (s. Aom. 24), 329. 
27 J. BAUMGARTEN, Paulus und die Apokalyptik. Die Auslegung apokalyptischer Über

lieferungen in den echten Paulushriefen, WMANT 44, Neukirchen-Vluyn 1975, 147-158 
(151). 

28 0. EVERLING, Die paulinische Angelologie und Dämonologie. Ein biblisch-theologi
scher Versuch, Göttingen 1888. 
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Texte, sondern auch konkret neue Impulse zur Erforschung der Engelgemein
schaft gegeben haben, weil dieses Motiv hier in einer besonderen Dichte expli
zit begegnet und in liturgischen Texten zentrale Bedeutung besitzt. Damit war 
deutlich geworden, dass die Engel nicht nur einer wenig reflektierten, schlich
ten Volksfrömmigkeit zugeordnet werden können, sondern- wie auch immer 
man dies sachlich beurteilen mag- im Weltbild gebildeter palästinisch-jüdi
scher Kreise eine zentrale Rolle spielen. Heinz-Wolfgang Kuhn hat sich in in 
einem Exkurs seiner Dissertation zur qumranischen Gegenwartseschatologie 
explizit der Engelgemeinschaft in den Qumrantexten gewidmet und eine bis 
heute hilfreiche Klassifikation der einzelnen Belege geboten.29 Nach dieser ist 
zu unterscheiden zwischen a) der Anwesenheit der Engel im Kriegslager als 
Hilfe im Heiligen Krieg (besonders in der Kriegsregel), b) den Aussagen, wel
che den Ausschluss von Nichtkultfähigen von der irdischen Gottesdienstge
meinschaft mit der Anwesenheit der heiligen Engel begründen (lQSa 2,8; CD 
15,17 sowie 4Ql74 1-2 i 4-5) und c) den Aussagen, welche eine priesterliche 
Gemeinschaft mit den Engeln beschreiben (so besonders in den Hodayot). Her
mann Lichtenherger hat diese drei Aspekte der Engelgemeinschaft in seiner 
Studie zum Menschenbild in Texten der Qumrangemeinde bestätigt.'0 Beson
dere Aufmerksamkeit erfuhr der Aspekt des gemeinsamen Lobpreises mit den 
Engeln, in dem die Qumrantexte auch Aspekte des biblischen Psalters aufneh
men. 31 Unter Einbeziehung der Qumran-Texte wurden wesentliche Aspekte 
des jüdischen Engelglaubens der vorrabbinischen Zeit von Michael Mach his
torisch und systematisch erschlossen, wobei auch die Gemeinschaft von En
geln und Menschen breite Beachtung erfuhr. 32 Etwa gleichzeitig untersuchte 
Maxwell J. Davidson ebenfalls die Aussagen über Engel in der Henochliteratur 
und den gruppenspezifischen Schriften aus dem Qumran-Corpus.33 

d) Die Diskussion erhielt besonders durch die Veröffentlichung der Frag
mente der sog. Sabbatopferlieder durch Carol Newsom neue Impulse,34 was 

29 V gl. H.-W. KUHN, Enderwartung und gegenwärtiges Heil. Untersuchungen zu den Ge
meindeliedem von Qumran, StUNT 4, Göttingen 1966, 66-75. 

30 V gl. H. LICHTENBERGER, Studien zum Menschenbild in Texten der Qumrangemeinde, 
StUNT 15, Göttingen 1980, 224-227. 

31 Vgl. M. WEINFELD, The Heavenly Praise in Unison, in: I. Seybold (Hg.), Meqor 
I:Iaiiim, FS für G. Molin zu seinem 75. Geburtstag, Graz 1983, 427-437. 

32 Vgl. MACH, Entwicklungsstadien (s. Anm. ll), dort zur Gemeinschaft der Engel mit 
Menschen S. 132-255. 

33 Vgl. M.J. DAVIDSON, Angels at Qumran. A Comparative Study of I Enoch 1-36, 72-
108 and Sectatian Writings from Qumran, JSPE.S II, Sheffield 1992. 

34 Vgl. C.A. NEWSOM, Songs ofthe Sabbath Sacrifice. A critical edition, HSSt 27, Atlanta 
1985; nenere Editionen folgten von C.A. NEWSOM, Qumran Cave 4 VI, DJD XI (1998), 173-
401 und F. GARCfA MART!NEz u.a., Qumran Cave ll II, DJD XXIII (1998), 259-304, Pl. 
XXX-XXXIV, LIII, sowie C.A. NEWSOM und J.H. C!tARLESWORTH, Angelic Liturgy. 
Songs ofthe Sabbath Sacrifice (4Q400-4Q407, IIQ17, Maslk), in: J.H. Charlesworth/C.A. 
Newsom (Hg.), The Dead Sea Scrolls. Hebrew, Aramaic, and Greek Texts with English 



Stellenregister (Auswahl) 

1. Bibel 

1.1 Schriften des Hebräischen Kanons 

Genesis 16 216 
1-3 !59 16,4 166 
I 77, 150, 159, 160 16,31 162 
1,14 109 17,11 284 
1,14-16 106 18,19 83 
1,26-27 142 20,18 83 
1,26-28 161, 165 20,27 81 
1,26 !59 26,40-42 63 
1,31 58 
2,7 !59 Numeri 
3,21 160 2,2 230 
9,14 !50 2,17 230 
14 212,213 5,1-4 231 
18 210 5,5-7 64 

6,22-27 89 
Exodus 6,24-26 62 
7,17 268 6,24-27 63 
7,19-20 268 12,7 226 
15 281 13-14 229 
15,17 57 19 216,217 
19,8 64 
20,24 176 Deuteronomium 
24,10 109 4,19-20 103 
25-40 150, 151, 160 23 52 
25,9 171 27-31 89 
25,1()-22 5 28 63,89 
25,18-20 212 29 64 
28 142, 157, 158 29 ff. 63 
30,1-10 275 29,18-20 63 
36,35-38 5 30,12 174 
39 142, !57 32,8 41 

32,43 41 
Leviticus 33,2 27,91 
5,1-6 64 
5,16 64 Richter 
5,21 64 5,20 103, 111 
15,24 83 
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1. Könige 1,26 101, 109 
5,9--14 59 1,27 157 
6--8 151 1,28 79, 150, 156, 157, 
6,22-29 5 160, 163 
8,6--7 5 1,70 79 
8,27 46,56 2,3 34 
17,1 268 3,4 34 
22 64,99 3,10-11 34 
22,1s-22 5 3,12 34, 170, 178 

8-11 56 
2. Könige 9,2-3 166 
1,10 268 9,11 166 
23,5 103 10,2 166 

25,9 99 
Jesaja 38,12 5 
6 27, 99, 113, 171, 43,1-12 100 

177,399 43,11 100 
6,1-11 32 43,13-17 154, 156 
6,1-13 42 
6,2f. 400 Amos 
6,3 4,36, 170,178,403 9,6 176 
6,8 27 
9,5 142 Sacharja 
9,6 411 4,10 204 
9,27-36 387 6,1-7 204,205 
9,40 387 6,7 204 
11,32-35 387 
14,12-15 145, 161 Maleachi 
24,17 82 1,7 56 
24,23 258, 264, 270--72, 2,5-7 165 

280, 281-283 2,7 164, 165 
25 272 3,16 176 
25,6 272 
30,16 103 Psalmen 
44,23 35 8 160, 193 
49,13 35 8,5-7 194 
51,1 159 8,5 159 
59,17 157 8,7 391 
66,1 56 19 37,38 

19,1 45 
Jeremia 19,2 27 
5,22 113 19,2-4 113, 114 
31,35 113 19,5-6 112 

19,5-7 113 
Ezechiel 19,6 111 
I 171' 205, 258, 381 24,7-10 36 
1,10 54 29 27' 28, 30, 32, 37' 
1,13 156,204,205 39, 41,46 
1,26--28 34, 142, 150, 157 29,1-2 5, 27,41 
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29,1-3 32 104,4 197, 199 
29,1 31,32 110,1 195 
29,3-9a 31 110,4 212,213 
29,4-9a 31,32 134 43 
29,9ab 32 138,1-2 5 
29,9b-IO 31,32 138,2 41 
29,9b 31,32 148 5, 27, 28, 39, 41, 
29,10 31, 32,46 44,46 
29,11 31,32 148,1-3 103 
32,1 60 148,2 46 
34,4 339 148,5 40 
37,7 27 148,7-13a 40 
42,1 60 148,13-14 40 
44,1 60 148,14 40 
45,7-8 203 !50 43 
45,7 142 
47,9 358 Hiob 
49,15 160 I 27 
50,6 114 2 27 
65 36 38,6 43 
67,5 36 38,7 39, 103 
68,18 91 
80,2-3 Proverbien 
82 5 8 167 
82,1 114, 176, 214 8,29 113 
89 5,37 
89,2--{j 28 Daniel 
89,7-8 27 2,46 142 
96 36, 37, 38,41 7 34, 99, 171 
96,1 37 7,9-10 250, 278, 279 
96,7 36, 37,41 7,9-14 34 
96,8 37 7,9-27 250 
96,11 37 7,9 245,246,258,277-
96,12 37 281 
97,6 37, 38, 114 7,10 35, 110, 250, 278 
98 283 7,13 278,279 
103 28, 38, 43, 44, 46, 7,14 278,279 

67 7,16 279 
103,1 38,44 7,17-27 34 
103,2 38 8,10 103 
103,13-18 38 10,5--1! 385 
103,19-21 27 12,3 103, 106 
103,19-22 41 
103,20ff. 103 Nehemia 
103,2()-21 5 9 64,68 
103,2()-22 39 9,6-7 43 
103,22a 44 9,6 103 
103,22b 44 
104 43,67 
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I. Chronik 2. Chronik 
24 245,246,258,272- 34 64 

277 
25 245, 272-277 

1.2 Septuaginta 

Exodus 97,2a 283 
23,2()-23 163 97,2b 283 
27,3 275 97,3 283 
38,23 275 98 283 

103,4 197,198,199,303 
Deuteronomium 104,4 198 
4,13 233 110,1 195 
4,23 233 137,2 41 
32,1-43 195 140,2 285 
32,8--9 195 
32,35--36 195 Oden 
32,43 190, 191, 195, 196 2,43 190 

I. Chronik Hiob 
28,17 275 9,7 103 

38,7 300 
2. Chronik 
4,8 275 Jesus Sirach (Ben Sira) 
4,21 275 3,30 56 
24,14 199 17,1-15 149 

17,42-50 159 
Tobit 35,1-5 56 
8,15 28 36,13-19 68 
12,15 103,218 42,15-43,33 149 

43,1-5 114 
Psalmen 44,1-49,16 149 
21,1-22 209 45,12 165 
21,22 209 50 149, 150, 156 
21,23 208,209 50,1-21 160 
32,3 263 50,5-10 149 
41,2b-3a 354 50,5 149 
53,8 225 50,7 156 
67,18 366 50,11 150, 162 
94,7-11 229 
95 281,282 Sacharja 
95,10 282 14,20 275 
95,11 282 
96,7 190 Jesaja 
97 264,282 6,3 354,366,370 
97,1 263,281 8,18 208 
97,2-3 282,283 9,5 312 
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24,23 245,246,269,277 Daniel 
3,51--90 39 

Ezechiel 3,52-56 40 
3,12 366 3,52-90 40,46 
32,2 270 

L3 Neues Testament 

Matthäus Johannes 
1,2()-21 351 1,17 330 
2,13 351 1,18 391 
4,11 352 1,51 355-356 
5,8 391 20,1 344 
13,3()-42 352 
16,27 300,352 Apostelgeschichte 
18,19 87 1,11 352 
19,28 249 2,42 3 
21,9 367 2,46 286 
22,20 297 7,2-53 286 
22,30 362 13,15 221 
23 83 22,17 286 
24,29 393 
24,31 352 Römer 
25,31 352 1,5-6,13 282 
28,5-7 352 1,16-17 282,283 

1,16 3 
Markus 4,17 262 
1,13 352 11,26 286 
8,38 352 15,9 286 
13,27 352 

1. Korinther 
Lukas 2,1-16 333 
1,5-25 286 6,3 252 
1,5 273 11,2-16 16 
1,9 275 11,17 3 
1,11 275 11,10 6, 15, 16 
1,31 351 
2,1()-12 351 2. Korinther 
2,13 3 3,10 330 
2,14 356,364 6,1 362 
2,21-51 286 
9,26 352 Galater 
12,37 393 3,27 353 
15,7 352 4,26 286 
15,10 352 
22,43 352 Epheser 
24,4 352 1,10 6,303 

2,14 246,358 
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2,19 6, 15 1,7 187, 195, 197, 199, 
3,10 352 201,202,206,209, 
5,18-20 338 211,215,219 
5,19 281 1,8 188,189,194,202, 

203 
Philipper 1,9 187,189,202,203 
2,6 160 1,10-12 202 
2,1()-11 241, 300 1,12 209 
3,20 408 1,13 188, 193,209 

1,14 187,189,199,203, 
Kolosser 205,206,210,211, 
1,12-14 6 237,239,252,352 
1,12 15 1,18 207 
1,16 245,250,277,279 2 194,206,239 
1,18-20 6 2,1-4 189,286 
1,20 303 2,2--4 230 
3,1 408 2,2 187,189,206,207 
3,4 408 2,3 189,207,208 
3,16 281 2,4 207 
7,7-25 267 2,5-9 187, 189, 194 

2,5 193, 195 
2. Thessalonicher 2,6--9 193 
1,7 352 2,6 222 
2,3-12 280 2,8 193, 195 

2,9-13 239 
1. Timotheus 2,9 193,203,208 
3,16 352 2,10 194,202,203,208 

2,11 194,208 
Hebräer 2,12-13 187,207,210,236, 
I 193-194,237,286 238,239 
1-2 16, 187, 193,206, 2,12 185,189,207,208, 

207,214,238,239 209 
1,1-2 188, 189,207 2,13 194,202,208 
1,2-3 189 2,14-15 208,227 
1,2 194 2,14 194,202 
1,3-4 188,193,205,239 2,16 239 
1,3-13 207 3,1-6 207 
1,3 188,209 3,1 222 
1,4 188,209 3,6 226 
1,5-6 197 3,7-11 222,229 
1,5-13 (14) 188, 189,205,207, 3,7-4,11 229 

232,239 3,7 222 
1,5 188, 189, 190, 194, 3,10-11 230,234 

241 3,13 222 
1,6 187, 189, 190, 193, 3,14 203 

194, 195,196,201, 3,18-19 234 
206,207,236,239, 4,1-11 235 
241,352 4,3 235 

1,7-8 193 4,5-6 234 
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4,6-8 230 10,22 217,219,224,225, 
4,8 230 227 
4,7 222 10,24 227 
4,12 3 10,25 209,222,227 
4,14-16 16,217,219 10,26-31 195 
4,14 211 10,30 195 
4,16 216,226 10,32-12,3 235 
5,5--{j 214 II 228,229,235 
6,1-3 224 11,8-10 399 
6,2 222,223,224,224 11,8-30 230 
6,4 16 11,3()-31 228 
6,18 235 11,32-35 228 
6,19-20 216 11,38 228 
6,19 235 11,39-40 235 
6,20 234 12,1-17 232 
7 212,214 12,3 201 
7,3 212,215 12,4-29 207 
7,4-10 214 12,18-21 207,228,230,232 
7,15 215 12,18-24 207' 232, 234 
8,1-5 172 12,18-29 207,233 
8,1-10,18 212 12,22-23 16 
8,2-5 228 12,22-24 186,187,207,210, 
8,2 408 211,217,228,232, 
9,1-5 228,230 233,234,238 
9,2 276 12,22 16,201,202,203, 
9,4 276 206,207,217,232, 
9,5 212 236,237,399 
9,6 234 12,23 207,209,235,237, 
9,1-10 286 238,303 
9,10 225 12,24 217,252,237 
9,11-14 284 12,25--29 232 
9,11 286 12,28-29 237 
9,12 234 12,29 233 
9,13 216,217, 225 12,28 185,217,219 
9,14 216,217,219,227 13,2 187,206,210 
9,15 232 13,7-17 217 
9,18-23 217,230 13,7 222,223 
9,19-21 232 13,10 216,223,224 
9,23 217 13,11-13 228,230,238 
9,24 185,234 13,11 231 
9,25 234 13,12 219,228,231 
10,1 228 13,13 231 
10,5-7 222 13,14 230,399 
10,12 369 13,15--16 218,219,223,225, 
10,14 235 226, 227, 238 
10,15-17 222 13,16 216,226,227 
10,19-22 16,216,227 13,17 222 
10,20 217,227 13,20 232 

13,22 221 
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13,24 222 5,5 260 
13,32 224 5,2-3 262 

5,4 262 
Jakobus 5,5 262 
2,2 3 5,6 203,204,205,241 

5,7 262 
1. Petrus 5,&-9 248 
1,12 352, 391 5,&-10 244,262,263 

5,8 218,242,243,275, 
1. Johannes 276,284,285 
1,1-5 391 5,!1--10 248, 278, 281 

5,9 281 
Johannesapokalypse 5,10 246,276 
1-5 248 5,11-12 262,352 
1,1 244,261 5,13-14 262 
1,4 203 5,13 241 
1,7 278 6,!1--11 284 
1,!1--10 269 6,9 294 
1,17 243,244 6,10 275 
2,9 285 7 278 
2,10 259 7,3-8 278,285 
3,1 203 7,!1--10 259 
3,5 259 7,!1--17 261,278,279 
3,9 285 7,11 242,352 
3,11 259 7,13-17 244, 263, 265 
3,12 285 7,13 279 
3,21 259,266 7,14 265,283 
4-5 4, 6, 8, 203,241, 7,15 265 

250,269,277,405 8,3-4 275 
4,1-19,10 241,263 8,3 275,284 
4,1-22,5 241,261,263 8,5 275 
4,2-3 271 10,17 268 
4,2 258,277 11,1-2 285 
4,5 203,204,205 11,3-13 268,285 
4,4 242,250,258,259, 11,5-6 268 

266,269 11,8 286 
4,6b--1! 258 11,16--18 265,271 
4,6--9 268 11,17-18 260,261 
4,6 254 11,17b 271 
4,8 260, 370 11,18 265 
4,10 263 12 244,270,278 
4,!1--11 260,261,265,269, 12,1-6 268 

271,284 12,3 244,270 
4,1(}-11 263 12,7-10 265 
4,9 260,270 12,11 284 
4,11 261,263,265,270, 12,12 282 

271 12,13-17 265 
5 241 12,14 265 
5,1 262 12,15-16 270 
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12,17 270 16,13 280 
13-17 261,265 17,1 244 
13,1-10 280 17,8-11 280 
13,5 262,265 17,8 261 
13,7 262 17,11 261 
13,11-17 280 18,20 266,268 
13,14 280 19,1-4 361 
13,18 280 19,3 265 
14,1-5 278 19,4 244, 254, 265 
14,1 285 19,6-8 265 
14,3 281 21,2 265,285,408 
14,14-16 278 21,3-4 265 
15,2 275 21,3 285 
15,3 281 21,9 265,275 
15,7 275 22,9 268 

2. Frühjüdische Autoren und Texte 

2.1 Schrifttum aus Qumran 

CD 6, 49, 50, 79, 80 15,7 80 
1,1 81 15,17 10 
2,2 81 16,4-5 91 
2,14-4,12 81 20,2 80 
2,14 81 20,28 54 
4,12-5,15 80, 81, 82 
4,14 82 JQM 50,55,95,142 
4,2()-21 82 2,2 273 
4,21-5,2 82 7,6 91 
5,6-7 83 8,3 200 
5,6 82 8,5 200 
5,15 83 10,8-16 158 
5,18 80 10,9-12 96 
6,10 80 12,1-16 158 
6,15 80 13,1-14,15 59 
7,4-5 80 13,2-{; 90 
7,4-7 90 13,10 84 
7,6-9 83 13,11 71 
7,9-10 90 14,9 80 
8,1-2 90 14,19 80 
10,2-3 65 
10,21 92 JQS 6,49,51, 71, 72, 73, 
11,7-8 92 76, 79, 89, 90, 91, 
11,21-22 55 92,97 
12,2 80 1-3 65 
15,5-7 91 1,5 75 
15,5-15 92 1,8 75 
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1,9 76 5,18 75 
1,16-2,16 59 5,20 75 
1,16-2,25 76 5,25 89 
1,16--3,12 88 6 92 
1,11-20 62 6,3--4 66 
1,1-11 62 8,4-6 57 
1,16 54 8,5-8 75 
1,16-3,12 62 8,5-10 51 
1,17-18 88 8,10 75,80 
1,18 76,80 8,13-14 230 
1,20--2,18 62 8,13 73 
1,23-24 88 8,18 80 
1,24-25 88 8,20 75,80 
1,24 76,80 8,21 80 
2,1-18 86 9,2-8 75 
2,2 75, 76 9,3-5 61 
2,4--5 75 9,5 80 
2,5 76 9,8 75 
2,11-18 89 9,9 75,80 
2,16 75 9,14 75 
2,17 89 9,16 75,80 
2,19-23 86 9,19 75 
2,19 80 9,22 75,80 
2,22 75 9,25-10,3 60 
2,24 75 9,26-11,22 74,76 
3,3 75 !Of. 59 
3,4-5 65 10,1--l! 67 
3,7-8 76 10,9 61 
3,7-9 65 10,10-16 67 
3,9 75 10,14 61 
3,11 54 11,3 76 
3,13-4,26 74,76 11,7--l! 95 
4,6-8 78 11,7-9 79 
4,11-14 78 11,8-9 76 
4,20f. 65 11,9-12 74 
4,22 75 
4,22-23 78 IQSa 6 
5,1 75 1,25-2,11 52 
5,1-2 73 2,&--9 91,95 
5,2-3 75 2,8 10 
5,2-4 74 2,11-22 66 
5,&--10 74-75 
5,8 92 IQSb 59,71 
5,10-11 73 4,22-26 72 
5,10 75 4,24-28 163 
5,11 75, 76 
5,11-12 75 IQ34-34bis 59 
5,13-14 75 
5,13 65 IQ35 (IQH") 6,58,67,95 
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5,12 54 8 i 6-9 52 
6,25-27 52 3 ii 2()-21 80 
11,2()-24 72 II 90,91 
11,22-23 92 1117-18 90 
11,28-31 93 
14,12-17 57 4Q271 (4QJJf) 
14,15-17 17 2,4 66 
14,21 93 
16 57 4Q286-290 (4QB.,.-.) 
20,7-14 67 59, 71, 72, 90, 91, 

94,97 
4Q37 (Deuf) 41, 196 

4Q286 (Ber") 115 
4Q44 (Deut") 190 7 ii 5-7 90 

7 ii 6 90 
4Ql74 (Flor) 6, 50, 58 
1-2 i 3-4 52 4Q287 (Bet') 115 
1-2 i 4-5 10 3 90 
1-2 i 6 57 
1-2 i 7 54 4Q289 (Ber') 

1 a,b 90 
4Q203 (EnGiants• ar) 
23 ii 16 157 4Q313 (cryptA) 76 

4Q213c (TL<Ni") 4Q372 59 
59 

4Q38()-381 59 
4Q216 (Jub") 
2,9-10 59 4Q393 59 

4Q255-264 (4QS'H) 4Q394-399 (MMJ"-1) 
74 50, 52, 55, 76, 100, 

231 
4Q256 (4Q8') 74,95 

4QMMTC7-8 73 
4Q257 (4QS') 
5,4-5 62,78 4Q394 (papMM'P) 

3-7 II 16-19 231 
4Q258 (4QS') 62,74 

4Q396 (MMT') 
4Q265 (Misce/laneous Ru/es) II 11-ill2 231 
7,11-14 57 

4Q398 (papMM'P) 
4Q266-273 (4Qn--") 14-17ii2-8 76 

49, 79 
4Q40()-407 (ShirShabb__.) 

4Q266 (4QD") 6,52,53,59, 72,84, 
I a-b I 80,81 93, 145, 152, 172, 
8 i 91 178 
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I 142 I ii 21 101, 104, 113 
I-V 94 I ii 27 101, 104 
VI-Vlll 94 I ii 32-48 107 
VI 142, 143 
VII 94, 143 4Q405 (ShirShab/1) 
VIII 142, 143 13 1-7 107 
IX-XIII 94,95,154 14-15 i 3 109 
XII 95, 142 14-15 i 4-7 101 
XIII 95, 142 14-15 i 5-7 109 

14-15 i 6 109 
4Q400 (ShirShabb") 15 ü 4 109 
I i 4 200 15-16 ii 4 109 
I i 5 113 15-16 ii 5 101 
I i 7 101 19 2-3 109 
I i 8-9 200 19 3-7 109 
I i 9 113 19 3 102 
I i 13 101 19 4-5 102 
I i 15 113 19 5 109 
I ii 10 104 19 6 103 
25 101, 112 19 7 113 

2()-22 ii 199,205 
4Q401 (ShirShabb') 2()-22 ii I 112 
1-2 3 112 2()-22 ii 2 112 
113 214 2()-22 ii 5 111,112 
14 i6 101 2()-22 ii 7 111,113 

2()-22 ii 8 101, 113 
4Q402 (ShirShabb') 2()-22 ii 9 109, III 
43 113 2()-22 ii 10 103,205 
4 11-15 115 2()-22 ii II 109, 112,205 

2()-22 ii 12 111,113 
4Q403 (ShirShabb") 2()-22 ii 13 113 
I 1()-27 107 2()-22 ii 14 112 
I i 1-3 94 23 7--9 109 
I i 1-29 107 23 i2 112 
I i 7-10 107 23 i 5-6 218 
I i 19 101 23 i 5 102 
I i 23 101 23 i6 102 
I i 28 113 23 i 1()-11 113 
I i 3()-31 95 23 i 11-12 111 
I i 33-34 115 23 ü 157 
I i 35 115 23 ü 1-7 109 
I i 41-44 102 23 ü 7-8 112 
I i 46 101, 103 
1 ii 1 109 4Q414 (RitPur A) 
1 ii 4 112 2 ii S--6 65 
lii7 112 
I ii II 101, 104 4Q429 (4QH') 67 
I ii 18-48 107 
I ii 2()-24 103 
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4Q434-438 (BarkiNafshi) 1-6 65 
59,67 1-8 65 

29-32,6 55 
4Q434 (BarkiNafshF) 
2 60,66 4Q545 

117 163 
4Q471 50 
4Q491 (4QM') !58 5Q12 (5QD) 79 
11 (lc) 72, 141, 142, 161 

6Q15 (6QD) 79 
4Q502 (RitMar) 59 
16 78 11Q5 (Ps') 58,59,67 

27,2-11 59 
4Q503 (PrQuot) 6, 59, 67,72 
7-9 68, 72 11Q6 (Ps') 59 
3-4 68 
65 72 11 Qll (ApPs') 59 

4Q504-506 (DibHam~) 11 Ql3 (Me/eh) 142,164,214 
68, 69, 158 

11 Q14 (11 QBer/Sefer ha-Mi/chamah) 
4Q504 (DibHam') 59 

6, 59, 79 I ii 5-7 72 
I ii 15 68 
2+1 iü 10 68 11Q17 (ShirShabb) 
2 vi 3-13 68 6, 59, 93 
8 recto 158 2-3 7 [col. 2] 214 
8 recto 4 160 9-12 10 [col. 5] 102 

19-20 2 [col. 8] 102 
4Q507-509 (PrFe..-') 19-20 7 [col. 8] 102 

59,69 19-20 9 [col. 8] 112 
21a-b-22 [col. 9] 94 

4Q508 (PrFef') 21a-b-22 4-5 [col. 9] 
2+3 69 218 

21a-b-22 7 [col. 9]109 
4Q509 (papPrFet") 
131-132 ü 7 55 11Q19 (11Q1J 

23,11 55 
4Q510-511 (Shir'""") 24,9 54 

59, 71,200 56,12-59,21 82 
57,15-19 82 

4Q510 (Shi,.) 115 56,19 82 

4Q511 (Shi,A) 6, 74, 115, 200 11Q29 74 
35 142 
35,2-4 72 Mas1k 6 

2,1-26 107 
4Q512 (RitPur) 59,65 
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2.2 Philo von Alexandrien 

De fuga et inventione De vita Mosis 
111 165 2,110 166 

2,114 165 
Desomniis 2,71-145 151 
1,214 165 2,88 166 
1,215 156 
2,18&-189 165 Quis rerum divinarum heres sit 
2,231 165 84 165 

2.3 Flavius Josephus 

Bel/um Judaicum 3,183-4,6 166 
5,212-13 151 3,183 157 
5,213 166 3,184 156 
5,235 165 3,185 165 

3,186 156 
Antiquitates Judaicae 3,187 165 
2,346 281 7,305 281 
3,123 151 7,365-366 273 
3,132 151 8,44 281 
3,143 275 8, 282-283 275 
3,146 151 20,12 165 
3,154-156 156 20,216-218 276 
3,154-6 166 
3,172 165 Contra Apionem 
3,17~187 151 11,108 273 
3,182 151 

2.4 Weitere jüdische Schriften aus hellenistisch-römischer Zeit 

Apokalypse Abrahams Ascensio Jesaiae 101,266,267 
11,1-3 164 4,1-18 280 
15,6-7 198 6 269 
19,6 198 6-11 242 

9,28 266 
Apokalypse Mosis 
15-30 267 2. Baruch 
22,4 277 21,4-5 198 
33,2 268 21,6 198 

Aramaie Levi Document 3. Baruch 
145 14-15 218 

Artapanus 4. Baruch 
Frg. 3 142 9,12-32 267 
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4. Esra 2. Henoch 
8,2()-22 197 20,1 279 
8,22 201 3-22 104 

11,2 103 
1. Henoch 19,6-7 103 
1-36 5, !52 22,8-10 145 
I 267 27-30 104 
6,7 114 27,3-4 101 
10,17-18 78 27,3-28,1 104 
12,4 56 29,3 103, 197 
13-14 !54 30,8-11 79 
14 145, 197 91-92 04 
14,9-22 197 
15,3 56 Joseph und Aseneth 
14,22 35 22,3 142 
18,13-16 114 22,8 142 
18,15ff. 113 
20,2 103 Jubiläen 
21,2-6 114 1,14 51 
36,38 110 2 68 
37-71 157 2,17-22 47 
39,5-7 5 2,18 52 
41,7 114 2,19 52 
43,3 103 2,21 48 
46,1 !57 3,9 57 
62,9-12 5 3,12 57 
72,1 113 3,27 59 
72,3 110 4,1-2 113 
72,8 113 6,31-35 113 
72,33-37 67 8,19 5 
72,37 103 15,3()-32 196 
74,12 113 31,14 163,201 
74,17 110, 113 40,7 142 
77,1-3 110 
75,2 114 Psalmen Salomos 
77,18 102 8,28 68 
80,2-7 114 
82,2 114 Testament Abrahams 
82,4 102 B4,4 113 
82,5 114 
82,5ff. 113 Testament Levis 152 
82,8 104 2-8 145 
82,9ff. 103, 113 3,5-6 201,218 
82,9-10 112 3,8 279 
82,11-12 103 8 103 
82,11 102 8,10 165 
89,72-73 56 
90 56 Testament Moses (AssMos) 

9 280 
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10,2 164 Vita Adae et Evae 
42 267 

3. Rabbinisches Schrifttum und Targumim 

Mischna 
mAv Pirqei de-Rabbi Eliezer 
1,2 151 167-176,180,181 
3,6 176, 180 

Ausserkanonische Traktate 
mHag Avoth de Rabbi Natan (ARN) 
2,1 167, 179 26 284 

A37 102, 108 
Babylonischer Talmud 
bBer Atah Konanta 'Olam Me-Rosh 
11b 68 103 !56 
!Sb 171 
58b 110 Az be- 'En Ko/ 

238 160 
bHag 541 163 
13b 110 56!1--570 157, 160 
15a 171 635~40 !56, 166 

645~46 !57 
bBM 657~58 160 
59b 174 74()-744 !56 

bMeg Azkir Gevurot Elohah 
17b 68 !57 163 

165 !56 
bMen 171 !56 
110a 284 268 !56 

279 156 
bShab 
156a-b 108 Mystische Schriften 

3.Henoch 
Jerusalemer Talmud !1--13 145 
jTaan 17 107 
68d 274 17,1-2 107 

17,3 107 
Midraschim 17,4-7 107 
Bere'shit Rabbah 18 101, 103 
1.1 167 

Debarim Rabbah Hekhalot Rabbati 
11 284 4.1 103 
Shemot Rabba (ExR) 4.5 103 
zu 15,6 110 



Ma 'ase Merkaha 101 

Mareh Kohen (Emet Mah Nehedar) 
147-148, 166 

Stellenregister 

lines 4-5 160 

Re'ujjotJehezq'el 101 

4. Assyrisch-babylonisches Schrifttum 

MUL.APIN 
Ii7 
Iiv31 
Iiv38 
n i 1ff. 

112 
111 
111 
111 

II i 4!1--57 

Enuma Elisch 
118-130 

111 

172 

5. Frühchristliche Autoren und Werke 

Ambrosius 
Über die Sakramente 
FChr 3, 135 291-292 

Anastasius der Grosse 
De Trinitate et de Spiritu Sancto 
16 368 

Anastasius Sinaites 

A6yo1 "'PI oril> ay!a1 "'""~"'' 
PG 89, 825-1077 294 
PG 89, 828A 338 
PG 89, 828C-D 338-339 
PG 89, 829B 375 
PG 89, 833B-D 376 
PG 89, 833C 367 
PG 89, 836A 338 
PG 89, 836C 374 
PG 89, 836D-837B 375-376 
PG 89, 840b 375 
PG 89, 848B-C 339 

'Ep<d'!'>]O<I 
3,1 391 
3,2 391 
3,4 391 
4 391 
4,1 392 
4,2 393 
4,3 393 

4,4 
5 
5,1-2 
5,3-4 
80, 1-2 

'05~y6, 

394 
394 
394 
394 
390 

rv,23-27 390 
rv,37-38 390 

II.•~Jillf"'<« I/JuX'"'""~ 
27 395 
54 395 
55 395 

Apostolische Konstitutionen 
II, 57 357 
vrr, 35,3-4 366 
Vlll 400 
Vlll,12 386 

Basilius der Grosse 
'01'•/.!a< 6' EI> -rijv 'E~a~I"P'" 
1,5 301 

Clemens von Alexandrien 
Eclogae Propheticae 
57 279,280 

431 
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Excerpta ex Theodoto 
27,1-3 219 

Stromaleis 
rv,25,126-127 248 
VI, 106,1-107,2 280 
VI, 106,1-107,3 246 

Cyrill von Jerusalem 
Ka'rl\;t~UI> fLU<m<yooyiK~ 
E', 4 340, 368 
E', 6 340, 367,370 

Didache 
10,6 367 

Euthychios von Konstantinopel 
De Paschate et de sacrosancta Eucharis
tia 
PG 86, 2400-2401 361 

Georgios Kedrenos 
l:llllo~l~ lO"'ropu:A)v 
PG 121, 748B 359 

Germanos von Konstantinopel 
'Jcrrop(a EKKA~UIOCFTI~ 
PG 98, 384-453 294 
PG 98, 384-385 340 
PG 98, 385 356 
PG 98, 388 340 
PG 98, 389 340 
PG 98, 393 343 
PG 98, 396 344 
PG 98, 405C-408B 353 
PG 98, 408D-409C 353 
PG 98, 409 358 
PG 98, 409B 354 
PG 98, 410CC 373 
PG 98, 412 358 
PG 98, 413C 358 
PG 98, 416A 358 
PG 98, 420A-C 361 
PG 98, 420A 344 
PG 98, 420D 344, 363 
PG 98, 420D-421A 362 
PG 98, 429A 368 
PG 98, 429A-D 370 
PG 98, 429D-432D 371 

PG 98, 432D-433B 371 
PG 98, 437D 373 
PG 98, 440A 373 
PG 98, 449D-441A374 
PG 98, 444B 373 
PG 98, 445D 373 

Germanos von Paris 
Expositio antiquae liturgiae Gallicanae 
PL 72, 83-98 361 

Gregorios von Nyssa 
'E~~u•> <il<p•ß~> Ef> Tov 'ill<l<A~ultlcrriV 
PG 44, 732A 385 

Hieronymus 
InDanielem 
adDan 7,9a 

Hirt des Hennas 

250,277 

Mand, X 3,2-3 219 
Sim. rv 12,8 389 

lrenäus von Lyon 
Adversus Haereses 
V, 25-30 280 
V, 28ff, 247 

Johannes Chrysostomus 
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Aoge1omorph 14, 120, 142-143, 158, 
211 239,280, 377, 387 

Aoge1us interpres 204,219,244 
Aotiochus N. Epiphanes 47, 116 
Aotiphon!antiphona121, 89, 131-132, 

139,336,344,355 
Anthropologie 1, 3, 67, 77, 141, 146, 

155,158-159,161-162,194,217, 
333 

Apokalyptik 9, 16, 43, 55, 80, 171, 186, 
381 

Arabisch 250, 252-254 
Ascensio liturgica 172, 177-178 
Athanasius 353, 368 

Baal30 

Babylon!Baby1onien 28-29,51, 69, 106, 
108-110,115,161,171,241,244, 
265,272 

Barth K. 3, 18, 21,397-412 
Basilius der Grosse 301, 363,382, 
Belial62-63, 71, 75-76, 80-84, 88-93, 

96-97 

Cairo Genizah 79, 147, 149 
Chassidismus 181 
Cherobim 7, 25, 90, 103, 109, 170, 179, 

252,279-280,299,304,312-313, 
332,335,337,340,344,347,356-
364,367,371-372,374,384,386, 
393,406 

Chor 36--37,40--41,44,46, 131, 346, 
349,371,401,405 

Cyrill von A1exandrien 368 
Cyrill von Jerusalero 370 

Dämonologie 9, 293 
Dionysios Areopagita 293, 298, 300, 

304,307-324,336 
Dualismus 62, 64,73-74,77,88, 141, 

143-145, 152-153, 158, 166, 169, 
172 

I><><A~~ra 2-3, 187,206-210,234,236-
238 

Ekldesiologie 3,17, 49-50,62,285, 
397-398,407 

Ekphrasis 178 
Elia 268 
Endzeit/endzeitlich 21, 58, 70, 77, 195, 

211,233,235,241,245,266,271-
272,277-278,280,285 

Engel 
- Botenengel 46 
- Engel des Friedeus 364-365 
- Engel der Finsternis 77, 88 
- Engel der Geroeinde 259 
- Engel der Herrlichkeit 389 
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- Engel der Wahrheit 77 
- Engel des Angesichts 47, 52, 20()-

201, 203, 218 
- Engel des Herrn 38, 299 
- Engel seiner Herrlichkeit 200 
- Planetenengel 112 
- Schutzengel252,299,318,404 
- Stern-Engel102-103 
- Stundenenge1245,249 
- Völkerengel196 
- Wächterengel 34 
Engelfiirst(en) 100, 102, 107, 10~111, 

114-115 
Engelgemeinschaft 4-8, 1()-21, 28-29, 

45-47,52,54,68,70,92,94-95,97, 
142,155,185-187,202-203,206-
207,210,226,238-239,335-336, 
339,357 

Engelglaube ~I 0, 28 
Engelgleich 77-78 
Engelklassen!-ordnungen 7, 9, 52, 100, 

299,304,312,316-317-318,346-
348,350,370,375,386,409 

Engelkult 9 
Engellob/-gesang 2-4, 25-26, 28-29, 

32-35,38-40,42,44-46,48,113, 
123,199,234,244,315,343-344, 
354,369,385,399-400,403-404, 
408-410 

Engelmächte 28, 242, 250, 324, 360 
Engelnatur 251,303, 310,319,343, 

352,374,377-378,385 
Engelvorstellungen 5, 9, 14,291,296-

297 
Ephrem des Syrers 296 

Eratosthenes 168 
Erwählung 47, 52, 58, 63, 67--{;8, 229, 

247-248 
ErzengelS!, 84, 103-104, 106, 141, 

164,170-171,218,251,293,299, 
304,312,315,330,332,334,337, 
339,342,351,355,386-387,38~ 

390 
Eschatologie/eschatologisch 3-5, 10, 

16-17, 19, 26, 35, 50, 55,58-59,66, 
77-78,158,162,179,193-195,208, 
210,213,226,229,233-236,238, 
241,291,364-365,375,381,397-
398,400,402,409,411 

Eucharistie 7, 68, 177,224,269,301, 
304,321,323,328,334-335,351-
352,356,36()-361,367,369,380, 
392,401,409-410 

Euthymios von Tärnovo 298-299, 376 
Evangelium 2-3,283,287, 337, 341, 

346,352,356,359,362 
Feuer40,46,63,102-103,110,149, 

157,168, 17()-171, 197-198,204-
205,268,275,303,316,319,331, 
342 

Firmament 53, 101-102, 106, 109, !56, 
170 

Gabriet (Erzengel) 104, 107, 170, 179, 
25()-251,254,299,334,337,342, 
35()-351,387 

Gebet 2, 20, 49, 53-54, 56--{;l, 63, 65-
70,85,92-93,97,122,128,131, 
148,167,172-181,218-219,226-
227,242,250,253,275,283-286, 
328,331-332,334,336,338,342, 
344-345,347,349,353,355-356, 
358,361,364-365,36~370,372, 

375,384,395,401-402,409 
Gegenwart l, 4, 21, 193,202,233,235, 

261,301 
- G. Gottes 3, 40, 199, 203, 205, 345, 

357, 376, 385 
- G. der himmlischen Welt 5 
- G. der Engel206 
- Heilsgegenwart 234 

Gegenwartsbewusstsein 3 
Gegenwartseschatologie 10 

Gemeinschaft 
- Eschatologische G. 5 
- Gottesdienstliche/liturgische G. (s. 

auchKultusgemeinschaft)2, 5-7,17, 
20,28,72, 172,180,186-187,206-
207,210,297,335,370 

- Hierarchische G. 316,318, 336 
- Kosmische G. 302, 329, 336, 340, 

366,380 
- G. mit Gott 367,378,382,386 
Gemeinschaftsmahl 65--{;6 
Geore 71, 138,221,267 
Gericht5,27,30,32-35,37,42,62--{;3, 

195,25()-252,277,334,352,359, 
372,393 
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Gottesdienst 
- himmlischer G. 4-5, 9, 12-13, 16, 

25-26,29,37,39,40,45,52,186-
187,208,210,226,228,237,247, 
347, 359, 361,375 

- irdischer G. 3, 7, 19, 27, 187,220, 
222,226,238,339,374 

- neutestamentlich 2-3 
- urchristlich 8, 14-15, 186 
- Synagogeng. 147, 151,223 
Gottessöhne/Göttersöhne 30--32, 39, 41, 

47, 188, 190, 195 
Gregor Palarnas 293, 305-306, 335, 

Halacha48, 51, 80,173,115-116,174, 
231 

Hasmonäer 52, 66 
Heiligtum 
- Heiligtum 82, 148-149, 153-154, 

160,164,276,341,355-357,362, 
372, 399 

- Himmlisches H. 17, 28, 40, 52, 53, 
95-97,99, 172, 185, 187-188, 197, 
199-200,202,206-207,209,211-
214,216-219,225,227-228,232, 
234,237,408 

- Irdisches H. 28, 32, 99, 172, 228, 
229-231,234 

- Jerusalemer H. 32, 228 
- Menschliches H. 54-55, 57-58 
Hekha1ot 7, 13, 16, 34, 95 99-100, 145-

148, 158, 178 
Hellenismus 5, 36-37, 103-104, 108-

109,115-117,132,134,138,146, 
388 

Henoch (-tradition/-literatnr) 5, 10, 34-
35,68, 110,114-115,197,279 

Hermeneutik4, 6, 16,121,174-175, 
261,267 

Herrlichkeit 
- H. des Adam 77-78, 141-143, 146, 

157-162 
- H. Christi (und der Christen) 193, 

202-203,208,239,246,389,394 
- H. der Thronwagen 205 
- H. des Altars 356 
- H. Gottes 31-34,36-38,40,44,46, 

79, 90, 95, 100, 102-103, 107-109, 
130, 133, 149-150, 156-163, 170, 

178,260,261,281,284,330-331, 
335,346,353,355,360-364,370, 
399,408-410 

- ThronderH.108,172,179,331,357 
Hierarchie/hierarchisch 27, 29, 39, 55, 

85-86,89,124,280,293,297-298, 
304,307,309-310,312,315-324, 
329,333,336,341,347-350,363, 
380,386,406 

Himmelsreise 33-35, 142, 154, 164, 
172,178,211,234,242,269, 

Hohepriester 51, 55-56, 95-96, 142, 
148-150,156-158,160,163-166, 
185,187,211-216,219,225,234, 
238,274,286,362,399 

Hohepriestertum.Jesu 211-212,214--
216,238 

Identität/Identitätsbildung 6, 12, 20, 61-
64,66,70,72-84,96-97,127,144, 
151-152, 158-160, 162, 165-166, 
181,202,257,259,263,283,327, 
329,382,407 

Ikonographie 19,291, 301,316, 327, 
330,333-334,341,349,364,369, 
376, 384, 389 

Imaginär 32, 45-47' 71' 87' 95-96, 148, 
153,178,232,243,245,259,276 

Imitatio 171, 174,229,380 
Immaterie11218, 308-309, 314, 321, 

332,347 
!okarnation 208, 299, 351-352, 357, 

364, 368, 374, 376, 380, 389, 393, 
402, 407' 411 

lntbronisation 188-189, 192-196,202-
203 

Islam 167, 180-181 
Israe127-28, 31, 33-35,39,40,42-43, 

48,59,61-66,68-69,75,81-84, 
88-89,91,96,115,119,144,153-
154,161-162,165-166,171,174-
175,177,179-180,195-196,228-
229,231,238,244,249-250,267, 
276,278,283-286,362 

Jerusa1em, himmlisch 185-187,202-
203,206-207,211,228,230-235, 
238,265,285-286,399-400,408 



444 Sachregister 

Jesus Christus 172, 187-189, 191-196, 
202-203,207-209,211,213-219, 
225,227-228,230,232,234,237-
239,285,299-300,311-312,316-
317,320,335,345,348-349,355, 
357-359,366,368,386-389,394, 
399,404,408 

Johannes Chrysostomus 19, 295, 304, 
330-331,350,368,370,383,386 

Johannes von Damaskus 296 
Johannes Sinaites 306 
Jom Kippur 141, 146-148, 150-151, 

!54, 162, 177,216 
Josephus !51, 153, 156-157, 165-166, 

273, 275-276 
Judentum 
- heterodoxes J. 163 
- J. des Zweiten Tempels 87, 144, 152 
- Mystisches J. 166 
- nachbiblisches J. 144 
- J. nach 70148, 176 
- Proto-Karaite J. 116 
- Rabbinisches J. 174-176, 179, 181 

Justin der Märtyrer nnd Philosoph 
328 

Kabbala 8, 108, 181 
Kalender 51, 60, 69, 100, 102, 113-114, 

119 
Kommunikation 1-2 
Komplementär 41, 121,230-231,234, 

263,329,347,381 
König 28, 30-32, 53, 83, 94-95, 129--

130, 133-134, 161, 164, 177,261, 
270-271,282,346,359-364 

Königsherrschaft 11, 28, 83, 108,202, 
245,262-265,270-271,277,281-
282 

Königtum 31, 178,229,265,282,367 
Koptische Kirche 246, 250-256, 401 
Kosmogonie 106, 168 
Kosmologie 19, 33, 56-57, 101-102, 

104, 107, 109, 141-42, 146, 151-
156, 159, 161, 164, 167-169, 171, 
292,333,379 

Kosmos 36, 45, 47, 142, 151-153, 155, 
162, 164-165, 167-168,300, 304, 
311,323,326-327,329,340,344, 
377-378,380,382,404,407 

Kult 
- Himmlischer K. 4, 6, 8, 17, 20, 27, 

43,47,94, 142,185-187,199,202, 
215,217-219,225-228,230-232, 
238,269,285,404-405,407 

- Irdischer K. 26, 32, 185,215,223, 
228 

- Opferkult 50-51, 55-56, 58,94-96, 
160,165,172,186,201,212,218, 
231,275 
Kultusgemeinschaft (s. auch Ge

meinschaft, gottesdienstlich) 26-29, 46-
47,202,207,238-239 

Kulttheologie 207, 212, 215, 274, 
284 

Lamm 241-244, 248,254,261-266, 
275-276,278,283-285,350-351 

Liturgie 
- Basilius-L.7, 352,357,359,361, 

364,370 
Chrysostomns-L. 7, 19,360-361, 
364,369 
frühchristliche L. 7, 400 
himmlische L. 3, 141, 169, 180, 
201-202,316,335,343,347,356, 
363,385,399,401,404-405,407-
409,411 

- jüdische L. 14, 367, 399 
- L. der Synagoge 146-147, 150, 177, 

181 
- Tempelliturgie 94, 150-151 

AEIToupyla I, 199,202,206 
LevitLeviten 52, 55, 62--63, 65, 82, 89-

90,145,201,214,269,286 
Lobopfer 216, 218-219, 223,225-227, 

238 
Logos 279,299, 326, 328,380-381, 

383,387-388,390,392,407 

Mahlfeier (Abendmahl) 3, 14, 223-224, 
360 

Masads 6, 93, 116, 124, 126-127 
Maskil6, 53, 60 
Maximus der Bekenner 292, 297, 325-

328, 379-380, 383 
Melchisedek 71, 115, 142,210,212-

215,286 
Menschensohn 34, 245, 278, 299, 356 
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Merkava (Thronwagen) 5, 7-8, 13, 90, 
94-95,99,100,171,179,204,258 

Mesopotamien 27, 104-106, 110-112, 
114, 155 

Michael (Erzengel) 100, 104, 107, 141, 
164,170,218,251,254-255,265, 
284,334,337,350,387 

Mond39, 100,103-111,114,149,156, 
244,339 

Mose 75, 80, 84, 91, 99, 151, 153-154, 
165-166,207,268,298,370 

Mystagogelmystagogisch 312, 325, 339 
Mystik 
- Jüdisch 13-14, 166 
- Kabbala 8, 108 
- Merkava (Hekhalot) 7-8, 13, 99, 

145, 177-178, 180 
- Qumran 12-13, 52, 54, 68, 95, 97, 

141, 145-146, 172 
- Rabbinisch 173 
- chtistlich!östl.-orthodox 16, 323, 

327,330,332,335,337,352,361, 
364,370,375,380-381,384-385, 
398,403,405-407,411 

Niketas Stethatos 296, 329, 333 

Observanz 51, 56, 65, 85 
Offenbarung 78, 165, 174,302-303, 

310,312,317,358,387-389,403, 
405 

- Heilso. 189 
- Sinai-0. 189 
- Torao. 234 
- Worto. 207 
Offenbarungstraditionen 287 
Offenbarungsverständnis 52 
Offenbarungsmittler 187, 206-207 
Opfer 53, 55, 58, 61, 64, 87, 152, 172, 

216-219,226-227,238,275-276, 
283-285,330-331,352,360,364, 
367-368 

Opferkult (s. Kult) 
Ophannim54, 103,170,178-179,279 

Parallelismus membrarum 31, 39, 137 
Passabmahl66 
Patristik 18, 21, 169,291-300, 306-

307,316,321-322,326,331-332, 

338,350,359,364,366,369,371, 
387,389,393,404 

Performanz I, 13, 20, 52-53, 85--1!6, 89, 
91, 96, 121, 124-125, 128, 131-132, 
139, 155, 170-171, 177-179, 181 
Persisch 107, 109 

- mittelpersisch 114 
- spätpersisch 5 
Peterson E. 3, 18, 21, 185, 397-412 
Philo von Alexandrien 151, 154--155, 

165-166,276,287 
Pietismus 181, 261 
Piyyut 131, 138, 141, 146-151, 155-

157, 160, 163, 166, 176 
Plato 106, 109, 115, 152, 154,287 
- platonisch 109, 154, 158, 163, 286, 

407 
- neuplatonisch 405 
Polyphon 132, 134, 139 
Präfiguration 332, 335, 370-371 
Priester/-dienst 54, 62--{;3, 66, 70, 87-

90, 103, 148-149, 154, 157-158, 
160,186,273-275,400,406-407 

- 1n der östl.-orth. Litnrgie 299, 324, 
328,330,333,353-336,338,340-
350,353,355-356,358,361-364, 
367-375,381,384,395 

- Priestl. Gemeinschaft 10 
- Priestl. Identität 6, 146, 160, 162, 

283 
- Priest!. Texte/Literstnr 49, 68, 115-

116, 150, 
Priestertum (Priesterschaft, s. auch 

Hohepriester) 
- Aaronidisch 52, 55, 66, 214 

Der Engel 53, 56, 93, 95, 97, 100, 
152,162-164,187,199-201,218-
219,324 
Der Menschen 142, 144, 163-166 
Der Elddesia 216,219,230,238-
239,264,269,276 
Der 24 Presbyter 245-246, 251, 
253-254,256,259,263-264,276, 
283, 
1n Qumran 12, 52 
Jerusalerner P. 49, 51, 56, 100, 109, 
116 

- Melchisedekitisches P. 212-215 
- Zadoqidisches P. 55 
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Priesterklassen 246, 258, 273-274, 276, 
285 

Proleptisch 194,210,216,219,236, 
238,241 

Ptolemäer 168 
Qeduscha/Trishsgion/Sanctus 4, 7-8, 

18, 113, 170, 177-178, 180,242, 
335,344,353-354,370,399,400-
401,404,408-410 

Qu:mran 6, 9, 12-15,25,41,49-70,71, 
80,85,89,93,141-146,152,172 

Qumranforschung 4, 6, 66 
Qororangemeinschsft (-gemeinde) 6, 10, 

12-13,20,52,55,57,65,71-73,94, 
97, 100, 115-116, 146, 155, 158 

Qumran-Hebräisch 135 
Qumran-Literatur (Texte) 10, 19,49-

51, 70, 80, 86, 93, 114, 142, 144, 
152 

Rabbinen 14, 21,49-50, 99, 101-102, 
104, 108, 110, 115-116, 122, 133, 
138,142,146-149,155-156,167-
181,217,274 

Raphse1 (Erzengel) 104, 170, 250 
Reinigungsbäder 65, 224 
Religionsgeschichtlich 9, 20, 27, 29, 41, 

196,211,213,244-245,252,281 
Rezeption 
Ritual 59, 63, 65-66,71-72, 84-97, 

131, 142, 165, 172, 181,274,411 

Sabbat47,50,52-53,59,68,85,93-95, 
101, 119, 122, 162 

Sanctus (s. Qednschs) 
Sehechina 170, 176-177 
Scholern G. 13, 180 
Schöpfer(--gott) 36, 3s-39, 48, 67, 115, 

197-198,202,261,302,304-306, 
311,361,373,382,403 

SchöpfUng28,36,39-42,45-46,56-
58,68,193-194,241,261,263, 
302-303,307,309-311,318, 320, 
322,324,326,329,333,336,33s-
339,342,345,348-349,351-352, 
361,364,368-369,372,374-375, 
377-386,390-394,403,407 

SchöpfUngstheologie 36, 40, 56 

Septuaginta LXX 26, 39, 41, 49, 57, 
103,190-191,195-200,204,20s-
209,225,229,233,245-246,263-
264,270-271,278,281-283,285, 
354 

Seraphim25, 33,103,113,170-171, 
178,180,252,268-269,279-280, 
299,304,312-313,324,331,343, 
356,362-363,368,371,374,383, 
386,401,406 

Sinai 27, 64, 91, 189,207,217,228, 
230,232-234,237 

Sonne 39, 100, 103-111, 113-114, 149, 
156,328,339,380 

Sonnenjahr/-kalender 51, 60, 69, 100-
101, 114, 273 

Sphären 32, 45, 76-77,79, 84, 95, 101, 
104-110, 112, 114, 197,217,231-
232,239,403,407,410-411 

Spiritualität/Spiritualisierend 4, 21, 51, 
57,144-146,154,166,218,291-
292,297-298,319,334,382,384, 
412 

Sterne 39-40, 102-114, 149,243-245, 
339,371 

Stoik 168, 287 
Symeon von Thessaloniki 295, 334-

335,341-343,347-349,351,354-
355,357-359,363,366,377,379 

Synagoge 67, 87, 146-148, 150-151, 
176-177,179-181,221,223-224, 
273,285,367 

Tempel 
- Eschatologischer/endzeitlicher T. 58, 

70, 100 
- himmlischerT.17,31,53,56,95, 

97, 101, 109, 120, 128, 142, 144-
145,152-156,168,171-174,185, 
237,241,399-400 

- Jerusalemer T. 5, 28,31-33,47,50-
52, 55-56, 60, 67, 101, 144-145, 
154-155,186,228,286,399 

- menschlicher T. 54-58, 70 
- symbolischer T. 346, 352, 365, 372 

Tempeldienst 56, 70, 150, 273, 275 
Tempelkritik 286 
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Tempelkult (-gottesdienst) 33, 50, 54, 
56,58,241,268-269,275,284,400, 
404 

Tempelliturgie 
Tempeltheologie 5, 9, 36 
Tempelvisioo 56, 99, 399--400 
Teofel( -sfall) 265, 268, 284 
Tora 37, 49, 51, 56, 60, 65, 73-74, 76, 

82-ll3, 87, 91, 113, 115-116, 165, 
167-168, 173, 175-176, 179-181, 
234 

Transfonnation 17, 39, 41, 46, 78,145, 
400 

Traoszeodenz 2-3, 30, 32, 35, 43-48, 
71,86-88,134,162,177,383-384, 
389,400 

Thronrat (Hofstaat) Gottes 5, 8, 26-27, 
29,34-35,38-39,41,99,188,236 

Thronvision 171, 203-204, 258, 260, 
277-278 

Thronwageo (s. Merkava) 
Thronwagenvision 34, 54, 99, 156, 258 
Thronsaal(-vision) 99, 188,203,205, 

232 
Trishagioo (s. Qeduscha) 

Übernatürlich 54, 77, 84,298, 318,367 
Universal2, 29, 33-34, 56, 60, 193-

196,236,333,380,400 
Universum45, 114, 153, 167-169, 178 
Unsterblich!-keit 78, 155, 162,300,306, 

344,353,379,394 
Urbild 25, 57, 228, 268, 280, 363, 369 

Vision/visionär 7, 32-35,54, 56, 86, 96, 
99, 101, 113, 115, 142, 150, 156, 
171, 186, 188, 197,203-204,211, 
234,241-245,251,258-261,263-
264,269,277-278,298,361,399-
400 

Weltbild (Worldview) 10, 64, 71, 77, 
80, 97, 114, 161, 173-176,245,256, 
382 

Wirklichkeit2--4, 44, 76, 79, 91, 97, 
153,162,225,232,234-235,238, 
334,351,398 

Wirklichkeitskonstruktion 4, 44 

y~ 4, 6, 20, 49, 55, 64, 66, 69--70, 
73,75,95 

Zioo 5, 8, 38, 59, 67, 154,213,227-
230,232-234,236,268,270,272, 
278 
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